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4.4 Die Namensgebung für das Projekt sollte ohne religiösen Hintergrund erfolgen. 
Der Begriff Heiligkreuz-Areal sei nicht neutral. 

Abwägungsergebnis 

Die Namensgebung far das Projekt · "Heiligkreuz-Areal" basiert auf dem Namen der 
angrenzenden Hauptverkehrsachse (HeiligkreuZ}Pe/!). Ein religiöser BeZJlg Zf1 dem Quartier war 
nicht Ziel der Namenswahl. 
Eine Namensänderung des bisherigen Plantitels aus Gründen religiöser Neutralität wird 
dennoch nicht verfolgt. Eine Namensänderung würde indes zu Irritationen und Verwechslungen 
im Planungsprozess und bei allen Beteiligten und Interessierten fahren. Der Name Heiligkreuz­
Areal stellt vielmehr einen räumlichen BeZJ1g dar, welcher. dem Quartier ZJVischenzeitlich 
eindeutig zugeordnet werden kann. 

Den Anregungen kann nicht gefolgt werden. 

C) Im Rahmen der o. g. Bedenkfrist von den Bürgern/ Innen vorgebrachte 
schriftliche Anregungen und / oder Fragen

1.  Bürger 1 
- Schreiben vom 21.12.2015- 

Grün- und Freiflächen 

• Die ökologische Funktion. des Grünzuges am Bretzenheimer Weg solle
erhalten werden. Hierzu seien folgende Maßnahmen sinnvoll:
o Der Grünzug am Bretzenheimer Weg solle nicht als öffentliche

Parkanlage sondern als "Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschäft" dargestellt werden und
sei mit der Zweckbestimmung "Grün-/Biotopvemetzungszone" zu

, belegen. 
o :Pie geplanten Wegeverbindungen durch diesen Grünzug sollen von vier

auf höchstens drei verringert werden.
o Die geplanten Spielmöglichkeiten für Kinder seien an anderer Stelle im

Planungsraum zu verorten.
• Die Grünflächen am südöstlichen Quartierseingang sollten an die tatsächlich

vorhandenen Gehölzbestände angepasst �erden und mit einer
Erhaltungssignatur versehen werden.

Abwägungsergebnis 

Bei der Entwicklung des neuen Stadtquartiers gilt es einen Weg Z!' finden, welcher sowohl die 
Ansprüche an einen möglichst weitreichenden Erhalt von Grünstrukturen und Lebensräumen 
far Tiere, als auch die an ein attraktives Wohnumfeld mit nutzbaren Freiräumen far die neue 
Wohnbevblkerung berücksichtigt. Der, Bestand der Bäume hat als wegebegleitender GrünZJlg 
und als Zäsur ZJVischen Bestand und Planung der Bebauung bereits eine grünordnerische 
Qualität, die kurz- bis mitte(fristig nicht zu ersetzen ist. Entsprechend soll die Fläche auch 
zukünftig als b'kologischer Trittstein und Habitat in der heutigen Form grbßtenteils erhalten 
bleiben. 
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----VermerkÖ{fentlichkeitsbetei/igung "W 104" und "FNPÄ 44"-------------------

signalisieren, dass diese Maßnahmen entbehrlich seien. Im 'Falle von besonderen S ch111ierigkeiten 
bei der späteren Umsetzung besteht nach Jllie vor die Möglichkeit im 'Rahmen des 
Baugenehmigungsve,fahrens eine gesonderte l..Jisung bspw. im Wege einer Befreiung zu finden. 

Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden. 

2. Bürger 2
- Email vom 11.12.2015- 

• Der Grünzug am Bretzenheimer Weg solle so geplant und gestaltet werden,
dass der Bretzenheimer Weg auch in der Dunkelheit eine attraktive fußläufige
Wegeverbindung werde und die Grünzone nicht zum Ablegen von Müll
genutzt werden könne.

Abwägungsergebnis 

Der Fuß- und 'Radweg "Bretzenheimer Weg" ist bereits heute im Bestand vorhanden und Jllird 
durch die neue Planung unverändert beibehalten. Der Wt;g wird heute bereits beleuchtet und ist 
damit auch in der Dunkelheit sicher nutzbar. Die Pflege und der Riickschnitt von Bäumen und 
Sträuchern e,folgt durch das städtische Grün- und Umweltamt. Durch das neu entstehende 
Wohnquartier und die Zf1Sätz!ichen Wegeanbindungen an den Bretzenheimer Weg werden sich 
die soziale Kontrolle und die Durchlässigkeit des bestehenden Grünzuges erhöhen. 

Die Ausfahrungsplanung der neu geplanten Wegeverbindungen innerhalb des GrünZflges Z!'r 
faßlätifigen und Fah,rad- Erschließung ist nicht Teil des Bebauungsplanve,fahrens. LetZfendlich 
Jllird die Venvaltung eine normgerechte Beleuchtung vorhalten und versuchen, durch Querschnitte 
und Gestaltung der Grünflächen einen allgemein üblichen respektvollen Umgang mit den 
Freiflächen zu envirken. 

Den Anregungen kann gefolgt werden. 

3. Bürger 3
- Email vom 16.12.2015- 

• Es werde. befürchtet, dass im neu geplanten Quartier zu wenig Parkplätze für
die neuen Wohnungen entstehen und damit ein Parkdruck auf die umliegenden
Wohngebiete entsteht.

Abwägungsergebnis 

Grundsätzlich sind in jedem Baugebiet alle bauordnungsrechtlich e,forderlichen S tel/plätze 
nachZflweisen. In der Stadt Mainz Jllird diese Zahl Stadtweit durch die StellplatzsatZf1ng aus 
dem Jahr 2015 bZJP, e'fl,änzend durch die Venvaltungsvorschrift des Ministeriums der Finanzen 
vom 24.07.2000 VO'fl,egeben. 
Die Absicht autofreie Quartiere �nnerhalb des Heiligkreuz-Areals zu entwickeln hatte Z!'m 
Ziel, Bereiche anZflbieten, in denen die notwendigen Stellplätze nicht unmittelbar auf den 

jeweiligen Baugrundstücken (z.B. in Tiefgaragen) angeordnet werden. Stattdessen können die 
S tel/plätze in Quartiersgaragen gesammelt und Teile {/es Wohnquartiers dann nur noch 
faßlätifig erschlossen werden. Die absolute Zahl an Stellplätzen ist aber dennoch unverändert im 
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4. Bürger 4
- Email vom 14.12.2015-

• Der Ortsteil Weisenau sei nicht ansprechend, ebenso wie das neu geplante
Quartier "Heiligkreuz-Areal".

Abwägungsergebnis 

Bei der EinschätZflng, dass der Ortsteil Weisenau nicht ansprechend sei, handelt es sich um eine 
rein suf?jektive EinschätZftng. Der Stadtteil Weisenau weist ebenso wie die meisten anderen 
Mainzer Stadtteile durch seine gewachsene dö,jliche Ortskernstruktur besondere Merkmale auf, 
die einen eigenen Charakter vermitteln. Die allgemeine Aussage, dass der Ortsteil Weisenau 
nicht ansprechend sei kann daher seitens der Verwaltung nicht geteilt 1verden. 
Das neue Stadtquartier "Heiligkreuz-Area/1' soll dem Ziel dienen neuen Wohnraum in der 
Stadt Mainz zu schaffen. Eine Attraktivierung des Weisenauer Ortskerns ist nicht ZflletZf 
wegen der räumlichen Distanz mit einem solchen Prqjekt nicht zu emichen. Eine solche 
Maßnahme ist aber auch nicht Ziel der hier Z!' Grunde liegenden Planung. 
Bezüglich des neu entstehenden Quartiers wird sehr wohl angestrebt, das Wohnumfeld durch die 
Ausbildung eines ansprechenden und funktionierenden Quartiers far die neuen Bewohner 
attraktiv zu gestalten. 

• Die zwei Zufahrtsstraßen tragen dazu bei, dass sich im Quartier ·kein Leben
abspiele. Es sei ein Angebot an Begegnungsplätzen erforderlich (Cafes,
Stadtteilbüro, Ärztehaus etc.).

Abwägungsergebnis 

Die Ausbildung von Z}Pei unabhängigen Erschließungsringen trägt Z!' einer deutlichen Steigerung 
der Wohnruhe im Quartier bei. Die Qualität der Freiräume wird durch das Netz an f uß1vegen 
noch deutlich gesteigert. Hieraus entsteht eine besondere Qualität des Wohnumfeldes. Die 
Kristallisationspunkte sollen sich im Bereich der beiden grünen Quartiersplätze ausbilden. Der 
Bebauungsplan sieht hier vor, dass in den Erdgeschosslagen angrenzender Gebäude keine 
WohnnutZflng, sondern stattdessen gewerbliche und soziale NutZf1ngen unte'l!,ebracht 1verden. 
Welche NutZflngen dies im Einzelnen sein werden, obliegt nicht der Stadt MainZ; sondern ist 
den Eigentümern und Bauhemn selbst überlassen. Die Errichtung von WohnnutZflngen ist 

jeckJch per Festsetzung ausgeschlossen. Darüber hinaus ist Z!' erwarten, dass im Bereich· des 
Nahverso'l!,ungszentrums ein Angebot eben solcher frequentierter NutZflngen entsteht. 
Öffentliche Nutzungen wie bspw. ein Stadtteilbüro oder ein Bü1l!,erhaus sind im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes nicht V01l!,esehen. Im Zusammenhang mit einem der neu geplanten 
Kinde'l!,artenstandorte solljedoch ein Kinder-, Jugend- und Kulturzentrum unte'l!,ebracht werden, 
welches die Funktion �iner Begegnungsstätte e,fallt. 

• Der Heiligkreuzweg sei zu schmal und bereits überlastet. Zudem ist eine
Querung dieser Straße sowohl für den Schulweg als auch als Anbindung zu
Einzelhandelsbetrieben notwendig.

Abwägungsergebnis 

Die Leistungsfähigkeit des HeiligkreuZ}Peges als Verkehrsachse wurde im Rahmen eznes 
Verkehrsgutachtens überprüft. Notwendige Maßnahmen, die eine Bewältigung des 
Verkehrsaufkommens gewährleisten, sind im Gutachten da'l!,estellt und werden im Rahmen der 
Quartierserschließung umgesetZf. 
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Von: 

WG: NABU Stellungnahme - Heiligkreuzareal 
Ralf Groh An: Bürger 1 

Ralf 
. 

Groh/Am.t6l 
. 

/Mainz
An: . 

04.01 . .2016 l
°
S:23 

··"""""-

Sehr geehrter Bürger 1, 

wir bestätigen den Eingang lhrfr' Email vom 2.3.12.2015. Ihre Stellungnahme wird nach 
Überprüfung durch die Verwaltung den Körperschaften zur Entscheidung vorgelegt. Nach 
Anhörung der Fachämter und Träger öffentlicher Belange wird der Entwurf des 
Bebauungsplaries gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 1) zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Der Zeitpunkt der Auslegung wird im Amtsblatt der �tadt Mainz veröffentlicht. 

Sollten zu dem ausgelegten Planentwurf Ihrerseits noch Anregungen pestehen, können Sie 
diese während der Auslegun·g·szeit vorbringen. 

Mit freu,ndlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Ral.f Groh 

.•. ; .� ... 
, .... Landeshauptstadt 

Mai.nz 

Landeshauptstadt Mainz 
Stadtplanungsamt 
Ralf Groh 
SG Verbindliche Bauleitplanung 
Postfach· 38 20 
55028 Mainz 
Zitadelle Bau A. 
Tel O 61 31-123043 
Fax O 61 31 - 12 26 71 
http://www. mai nz.de 

----- Weitergeleitet von Ralf Groh/Amt6l /Mainz am 04.01.2016 l 5:21 -----

Von: 
An: 
Datum: 
Betreff: 

 stadtplanungsamt@stadt.mainz.de 
23.12.2015 08:00 
NABU Stell.ungnahme - Heiligkreuzareal 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

/]zJ- z. d. lfd. A. 
0 Z. d. Handakten 
0 VVvl..: ••• ,. .............. : k. 
0e:· V 

-107

beiliegend erhalten Sie die Stellungnahme des NABU Mainz und Umgebung 
e. V. im Auftrag un_d Namen des NABU Rheinla�d-Pfalz e. V. zur· vorgelegten
FNP-Änderung Nr. 44 und dem entsprechenden Bebauungsplan
"Heiligkreuzareal" '(W.104) ii Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit.

Die Stellungnahme befindet sich auch auf dem Postweg, geht. Ih�en hiermit 
aber auch vorab per· Mail zu. 

Bürger 1
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Mit freundlichen �rüßen 

Vorsitzender 

Naturschutzbund NABU 
 

Anerkannter Naturschutzverband (§ 63 BNatSchG) 
Der NABU Mainz und Umgebung ist mit über 3.000 Mitgliedern der bei weitem größte 
Naturschutzverband in der Region! 
Spenden sind steuerlich absetzbar 
Volksbank Alzey-Worms eG 
BIC: GEN0DE61AZY IBAN: DE23550912000080930704 

[Anhang "NABU St�llungnahme Bebauungsplan Heiligkreuzareal.pdf'· gelöscht von Ralf 
Groh/Amt61 /Mainz] 
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Heiligkreuzareal - frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

beiliegend erhalten Sie die Stellungi:1ahme des NABU Mainz und 
Umgebung e.V. im Auftrag und Namen des NABU Rheinland-Pfalz e.V. 
zur vorgelegten FNP-Änderung Nr. 44 und dem entsprechenden 
Bebauungsplan "Heiligkreuzareal" (W 104). 

Mit freundlichen Grüßen 

Mainz und Umgebung e. V. 

&ie5H tpfi!fiH S!db1Sii i R P i1' t> • 3"'" n 

Mainz, 21.12.2015 

_Bankverbindung 
Volksbank Alzey-Worms·e.G. 
IBAN 
DE23550912000080930704 
BIC 
GEN0DE61AZY 

Der NABU ist ein staatlich anerkannter

Naturschutzverband (nach§ 63 BNatSchG) 
und Partner von Birdlife International. 
Spenden und Beiträge sind steuerlich 
absetzbar. Erbschaften und Vermächtnisse 
an den NABU sind steuerbefreit. 











Mainz, den 21.12.2015 

Naturschutzbund Deutschland (NABU) Ortsgruppe Mainz und Umgeb.ung e.V. 

Im Namen und Auftrag des Naturschutzbun�es Deutschland (NABU) La�desverband Rhein­

land-Pfalz e.V. 

Kontakt: 
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Bebauungsplan "Heiliglcreuz-Areal (W 104); erneute frühzeitige Beteiligung der 
. Öffentlichkeit. 

· 

et") Bürger  2 -<-. 
·---· An:

stadtplanungsamt 
11.12.2015 18:30 
Details verbergen 
An: <stadtplanungsamt@stadt.mainz.de> 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu dem o. a. Bebauungsplan rege ich an, die Grünzone am Bretzenheimer Weg so zu pl.aneri und 
. zu gestalten, dass der: �retzenheimer Weg auch in der Dunkelheit eine attraktive fußläufige 
. Verbindung wird und die Grünzone nicht ·zum Ablegen von Müll und Unrat genutzt werden kann. 

Mit freundlichen Grüßen 

/3;� 
file:///C:/Users/61pani/AppData/Local/Temp/notes9El253/-web6298.htm. 
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Bürger 2



.. ::;_ . .

Von: 
An: 
Kopie: 

WG: Bebau�ng ehemaliges IBM Gelände 
Guenther lngenthron An: Ralf Groh 
Kopie: Bernd Schmitt, Axel Strobach 

Guenther lngenthron/Amt61 /Mainz 
Ralf Groh/ Amt6 l /Mai�z@Mainz 

17.12.201.S 15:31 

Bernd Schmitt/Amt6.l /Mainz@Mainz, Axel Strobach/Amt61 /Mainz@Mainz 
Protokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet. 

Landeshauptstadt 
Mainz 

fM....z. Cl. lta. A.

@ 

D ?. Ql. Hmd@��färi 

Landeshauptstadt Mainz 
Stadtplanung sa.mt 
Günther lngenthron 
Amtsleiter 

· D �ND. � ............. .:. .. _:;; ..

1..,./' 

Postfach 38 20 
55028 Mainz 
Zitadelle Ge.bäude A, Zi.mmer 106 

· Te 1 0 61 3 1 - 1 2 3 0 3 0, Ö 1 7 3 3' 1 44 0 8 7
Fax O 61 3 1 - 1 2 2 6 71
http://www.mainz.de

----- Weitergeleitet von,Guenther lngenthron/Amt6 l /Mainz am 17.12.2015 15:31 -----

Von: 
An:• 

· Datum:
Betreff:

Nina DiPaolo/Amt61 /Mainz 
Guenther lngenthron/Amt61 /Mainz@Mainz 
17.12.2015. 09:52 
WG: Bebauung ehe·maliges IBM Gelände 

----- Weitergeleitet von Nina DiPaolo/Amt61 /Mainz am 17.12.2015 09:51 -----

 schrieb am 16.12.2015 16:'17:10: 

> Von: 
> An: stadtplanungsamt@st.a dt.mainz.de
> Datum: 16.12.2015 16:17
> Betreff: Bebauung ehemaliges IBM Gelände 
> 
> Abs.: Bürger 3 
>   
>

Bürger 3
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> Sehr geehrte Damen und Herren,
> ich wohne in

.
direkter Nachbarschaft zum IBM Gelände, das jetzt neu 

> bebaut werdeh soll. Nachdem die Stadtwerke "autofreies Wohnen" für
> dieses Gebiet propagiert· haben, befürchte ich, dass in diesem
> Neubaugebiet viel zu we�ige Parkplätze für die dort ·wohnenden Bürger
> bereitgestellt werden sollen.
> "autofreies Wohnen" - das ist ja wohl mehr Wunschdenken oder eine
>'Methode billigeren Wohnraum zu erstellen - auf Kosten der Umgebung. In
> der Praxis wird es so aussehen, dass die Menschen schon e�n Auto haben
> und es eben in den Wohngeb.ieten· rings nerum ab.stellen werden - es bleibt
> diesen Leuten ja dann nichts anderes übrig.
> Ich wohne in der Friedrich-Naumann-Stra_ße urid h_ier haben· die Menschen in
> den letzten Jahrzehnten in .Ruhe und Frieden gelebt. Und· was die
> Parkplätze angeht so hat man sich in dieser Zeit arrangiert. Bevor die
> IBM dem Theresiantim bei Veranstaltungen ihren Parkplatz zur Verfügung
> gestellt hat, gab es hier auch eine Menge Probleme. Soll das jetzt
> wieder auf uns zukommen·- und zwar täglich?
> Das IBM Gelände .für Parkplätze bei Veranstaltungen des Theresianums
> steht ja dann auch nicht mehr zur Verfügung - alleine dieses wird hier
> in Zukunft für Ärger sorgen.
> Von einer Stadtplanung· erwarte ich, daß auch die Auswirkungen auf die
> Umgebung bei einen so großen und stark verdichtetem Neubau-Wohngebiet
> bedacht und berücksichtigt werden müssen! Das haben Sie, meiner Meinung
> nach, die Parkp�ätze betreffend nicht oder nicht ausreichend getan und
> ich verlange hier Nachbesserung! · 

> Kurz vorher noch eine neue Stellplatzsatzung zu verabschieden, um den
> Stadtwerken Kosten.zu sparen (Lex IBM-Gelände?), wird der Zukunft eines
> solchen Gebietes mit seiner bisher fri·edlichen Umgebung, nicht gerecht.
> Im Zeitungsartikel der MAZ vom 10.12.2015 wird von spürbar verstärkten
:> Verkehrsströmen du.rch dieses Bauprojekt gesprochen. Neben der von Ihnen
> gepriesenen hohen Qualität der Freiflächen ist heute und in der nächsten
> Zukunft auch genügend ·Parkraum.ein Teil der Lebensqualität und es
> vermeidet Nachbarschaftsstreit.
> Mit freundlichen Grüßen
>
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Von: 

An: 

Protokoll: 

WG: Heiligkreuzareal Wl 04

Nina DiPaolo An: Ralf Groh 

Nina DiPaolo/Amt61 /Mainz 

Ralf Groh/Amt61 /Mainz@Mainz 

Diese Nachricht wurde weitergeleitet. 

----- Weitergeleitetvon Nina DiPaolo/Amt61 /Mainz am 17.12.2015 14:17 -----

Von: 
An: 
Datum: 

·· Betreff:

Bürger 4
 <Stadtplanungsamt@stadt.mainz.de> 
14.1'2.201517:34 
Heil_igkreuzareal Wl 04 

Heiligkreuzareal wio4 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

17.12.201514:17 

aufgrund der Pressemeldung und Aufforderung ,  Meinung kundzutun , erlaube .ich mir dies 
nachstehend: 
Der Ortsteil Weisenau hat überhaupt keinen ansprechenden Ortskern , bzw. hat einen · 
dörflichen, öd�n Charakter. Es gibt keinen Grund in diesem Ortsteil zu spazieren oder gar 
,, flanieren" (ich denke da an Gonsenheim ).Wenn das·IBM-Neubaugebiet so wie geplant 
gebaut wird, .ist auch keine Attraktion zu erwarten. Eine Anbindung zum Ortskern ist auch 
nicht zu erkennen. 
Die zwei Zufahrtsstraßen tragen dazu bei , dass es eine tote Ecke bleibt. 
Ist irgendwo bei 1950 ! ! ! Wohnungen ein Plätzchen , wo s.ich die Menschen begegnen

können? Vielleicht Cafe's, Restaürant, evtl. Ärztehaus, Stadtteilbüro etc.? Die Ranzengarde

am 11.11. einmal durch die Gassen marschieren zu lassen reicht vielleicht nicht ! 
Heiligkreuzweg: Die Straße ist sehr schmal, hat jetzt schon viel zu viel Verkehr, oft Staus an

der Ampel. Und das ist die Zufahrt zur Autobahn ! ! ! Und die Schulkinder aus dem 
Neubaugebiet sollen den Schulweg über die belebte Straße „Heiligkreuzweg" machen??? 
Lidl, Aldi, und der künftige (Edeka)-Mark� sind alle jenseits des Heiligkreuzweges. 
Busanbindung: Die Linie 65 fährt nur bis 20 Uhr, am Sonntag gar nicht. Das müsste jetzt 
schon verb�ssert werden, denn die· Neubauten ifl und an der W.T.Römheld-Straße werden 
derzeit bezogen , bzw. sind im nächsten Jahr bezugsfertig , also genug Volk, das die
öffentlichen Verkehrsmittel nutzt . 
Aus der Presse habe ich entnommen , dass auch an der Frankenhöhe ein Neubaugebiet 
entstehen soll. Ich vermute, das gehört dann ebenso zum Fachgebiet des Mainzer 
Stadtplanungsamtes l!rid es würde mich nicht überraschen , wenn man im .Hinblick darauf 
die Verkehrsströme jetzt schon mal ins Auge fasst. 
Der Friedhof ist jetzt schon zu klein , die geplanten. Baufelder 23 und 25 (das Dreieck neben 
dem Friedhof) sollten frei bleiben für eine Erweiterung des Friedhofs. Spätestens nach 
Fertigstellung des Neubaugebietes kommt hier evtl. der ein-oder andere Neukunde dazu! 
Zugegeben, es ist eine große Herausforderung aus einem vor sich-hin dümpelnden Stadtteil 
etwas Schönes, Gutes machen zu ·wollen , aber der Trend geht wohl eher zum Ghetto? Oder 
kann es sein, dass in Anbetracht der Einflugschneise für den Frankfurter Flughafen ·niemand 

Bürger  4



-:." 

wirklich Lust hat, sich besonders um ein neu entstehendes Wohngebiet müht ? 
Namensgebung „Heiligkreuzareal" finde auch ich ungünstig , es gibt schon ein 
H.eiligkreuz-Quartier, Heiligkreuzweg, Am Fo� Heiligkreuz usw. Da die neue Fläche an eine 
Ra'ute erinnert, schlage ich „Raute" oder „Mainzer Raute" vor. Gegenüber i�
Heiligkreuzweg ist die Hühnerfarm - wie wäre die Bezeichnung „An der Hühnerfarm"?.­

hat auch nicht jede Stadt.
Ich wünsche dem Team des.Stadtplanungsamtes ein paar gute Ideen und vielleicht mal
einige Informationsbesuche in andere deutsche· Kleinstädte.
Mit freundlichen Grüßen

(seit 2011 Anwohnerin des Heiligkreuzweges)




